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■ Als dem Arbeitskreis
Mietspiegel am 16. Fe-

bruar 2007 die Eckwerte der Da-
tenerhebung präsentiert wur-
den, die in den Monaten Okto-
ber bis Dezember 2006 statt-
fand, war es zunächst überra-
schend, im Vergleich zum Miet-
spiegel 2004 einen Anstieg der
Mittelwerte um durchschnitt-
lich vier Prozent und der unteren
Spannenwerte um durchschnitt-
lich sogar acht Prozent festzu-
stellen. Denn bei einem Seiten-
blick auf den erst vor wenigen
Monaten in Kiel neu erstellten
Mietspiegel, bei dem das Miet-
gefüge im Durchschnitt um
zwei Prozent gesunken war, war
eigentlich nicht davon auszuge-
hen, dass sich die Erhebungs-
werte der beiden Mietspiegel-
städte in dieser Größenordnung
auseinander bewegen. Schaut
man allerdings etwas genauer
hin, ist zu erkennen, dass sich
die in Kiel und in Lübeck zu

welches Wohnungssuchenden
einen Anhalt für das örtliche
Mietpreisniveau bietet, als zu-
verlässige Grundlage für Mie-
ter, Vermieter, Gerichte, Ämter
und Makler bei einer Beurtei-
lung der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete einer Wohnung
dient und insbesondere auch der
Stadt einen verlässlichen Richt-
wert liefert für die Berechnung
angemessener Unterkunftskos-
ten im Rahmen von Leistungen
nach dem Sozialgesetzbuch II,
für die die Mittelwerte des je-
weils gültigen Mietspiegels zu-
grunde gelegt werden.
Ob der neue Mietspiegel bei Er-
scheinen dieser Ausgabe der
MieterZeitung bereits veröf-
fentlicht wurde und in Kraft ge-
treten ist, war bei Redaktions-
schluss Anfang März noch nicht
absehbar. Darüber wird aber in
den Lübecker Nachrichten und
auf der Internetseite des Mieter-
vereins (www.mieterverein-
luebeck.de) berichtet.                    ■

die Spannenräume, also der
Preisunterschied zwischen der
niedrigsten und der höchsten
Miete, die für Wohnungen einer
bestimmten Größen- und Bau-
jahrskategorie gezahlt wird, bis
auf wenige Ausnahmen erheb-
lich verkleinert. Ein Grund für
diese Entwicklung kann darin
zu sehen sein, dass in den ver-
gangenen Jahren zahlreiche
Wohnungsbestände moderni-
siert und auf einen heutzutage
üblichen Standard gebracht
worden sind, wie beispielsweise
Ausstattung mit einem moder-
nen Bad, Isolierverglasung,
Mieterkeller, Gegensprechanla-
ge mit Türöffner, Balkon, Ter-
rasse.
Der Mieterverein Lübeck be-
grüßt nachdrücklich, dass es seit
1993 durchgehend einen Miet-
spiegel in der Hansestadt Lü-
beck und damit ein verlässliches
und von allen Seiten akzeptier-
tes Transparenzinstrument gibt,

zahlenden Mieten in Wirklich-
keit angenähert haben. Denn auf
Basis der aktuellen Zahlen be-
trägt die Nettokaltmiete über al-
le Mietspiegelwerte hinweg pro
Quadratmeter Wohnfläche und
Monat im Durchschnitt 5,44 Eu-
ro in Lübeck (vorher 5,29 Euro)
und 5,41 Euro in Kiel (vorher
5,52 Euro).
Eine weitere interessante Fest-
stellung ist die Tatsache, dass
die oberen Spannenwerte aus
den Tabellenfeldern des neuen
Lübecker Mietspiegels im Ver-
gleich zum vorherigen Miet-
spiegel durchschnittlich um
zwei Prozent gesunken sind.
Hier dürfte sich der Umstand
auswirken, dass der Wohnungs-
markt ausgeglichen ist, Mög-
lichkeiten für Mietpreisver-
handlungen eröffnet und Alter-
nativen bei der Auswahl und
Anmietung von Wohnungen
bietet.
Insgesamt gesehen haben sich

N E U E R  M I E T S P I E G E L  I N  L Ü B E C K

Mieten um 2,8 Prozent gestiegen
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